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Nach mehr als drei Jahrzehnten
zieht sich Hans Murken aus der
Kommunalpolitik zurück. „Es ist
nicht leicht, den richtigen Zeit-
punkt zu wählen“, sagte der
SPD-Politiker, der sich seit 35
Jahren politisch engagiert. Die
Entscheidung, nicht ein weiteres
Mal für den Ortsrat und damit für
das Ortsbürgermeisteramt zu kan-
didieren, sei ein längerer Prozess
gewesen. „Aber jeder ist ersetz-
bar, das gilt auch für mich“, sagte
Murken. 15 Jahre stand der Fried-
richsdorfer der 600 Einwohner
zählenden Ortschaft vor, zuvor
war er zehn Jahre stellvertreten-
der Bürgermeister. Murken ge-
nießt – über Parteigrenzen hin-
weg – hohes Ansehen und gilt als
besonnen agierender Kümmerer
und Macher. In Zukunft möchte
er aber mehr Zeit fürs Private fin-
den. „Durch Veränderungen bie-
ten sich immer auch Chancen“,
findet Murken.

Der Langenhausener Ortsrat
wird ab Herbst eine veränderte
Zusammensetzung haben, denn
nicht nur der Bürgermeister wird
dem Gremium nicht mehr ange-
hören. Murken verabschiedete
am Donnerstag auch Thomas
Bubbel. Er gehörte dem Ortsrat
15 Jahre an, verliert gemäß nie-
dersächsischer Kommunalverfas-

sung aber seinen Sitz, da er in-
zwischen nicht mehr in der Ort-
schaft wohnt. Das gilt auch für
Monika Themann, die zehn Jahre
dabei war und ebenfalls weggezo-
gen ist. Bürgermeister Murken
lobte beide Ortsratsmitglieder für
ihr langjähriges Engagement,
konnte sich persönlich aber nur
von Bubbel verabschieden. Für
ihn rückt Holger Wessel in den
Ortsrat nach. Um ab September
wieder ein vollständig besetztes
neunköpfiges Gremium zu haben,
sucht die Wählergemeinschaft
nun Kandidaten für die Wahlliste.

Als eine seiner wahrscheinlich
letzten Entscheidungen in der
laufenden Wahlperiode stimmte
der Ortsrat einstimmig dafür, ei-
nen künftigen Trägerverein für

das geplante Dorfgemeinschafts-
haus (BZ berichtete) mit 4000
Euro zu unterstützen. In diesem
Zusammenhang zeigte sich der
Bürgermeister optimistisch, dass
voraussichtlich noch im Juni die
Vereinsgründung über die Bühne
gehen werde und damit in abseh-
barer Zeit der Kauf der ehemali-
gen Gaststätte Tönjes. Viele
rechtliche und bauliche Fragen
seien bereits geklärt worden. „Wir
sind auf einem sehr guten Weg.“
Dem künftigen Ortsrat gab Mur-
ken auf den Weg: „Den Trägerver-
ein sollten wir immer gut unter-
stützen“. Über die „perspektivi-
sche Unterstützung“ müsse aber
der nach der Kommunalwahl neu
zusammengesetzte Ortsrat ent-
scheiden.

Rückzug nach 35 Jahren
Langenhausener Bürgermeister Hans Murken kandidiert nicht wieder – 4000 Euro für Trägerverein

Von Michael Brinkmann

LANGENHAUSEN. Die Ortschaft
Langenhausen muss im Herbst
einen neuen Bürgermeister fin-
den. Hans Murken wird bei der
Kommunalwahl im September
nicht wieder antreten. Das gab
er am Donnerstag in der Ortrats-
sitzung bekannt. Es ist nicht die
einzige Veränderung in dem Gre-
mium.

Bürgermeister Hans Murken (rechts) verabschiedete Thomas Bubbel aus dem Ortsrat. Foto: Brinkmann
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› Im Landkreis wird an der Verbesse-
rung der Internetversorgung gear-
beitet, auch im Gebiet von Gnarren-
burg und damit in Langenhausen.
Dort sollen alle Haushalte, die in so
genannten „weißen Flecken“ liegen
und nur „langsames Internet“ ha-
ben, in den kommenden Wochen
und Monaten Glaserfaseranschlüs-
se bekommen. Diese Haushalte
können noch bis zum 30. Mai bei
der EWE eine kostenfreie Verlegung
bis ans Haus beantragen und damit
eine Menge Geld sparen. Ortsbür-
germeister Hans Murken appelliert
deshalb an alle Eigentürmer, diese
Möglichkeit zu nutzen.

Glasfaser

Notdienste

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 41 41) 97-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 51)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo., Di.
und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15 Uhr,
sowie Sa., So. und an Feiertagen ab 8 Uhr
jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.

Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Ärztlicher Notdienst
····························································

im Bereich
Tarmstedt/Zeven/Sittensen
HEUTE:
Praxis H. J. Seesink
Ulmenweg 10, Zeven
PFINGSTSONNTAG:
Gemeinschaftspraxis zum Felde
Lambertistraße 5, Selsingen
PFINGSTMONTAG:
Dr. med. Ulrike Riedesel
Traugott Riedesel
Löhbergstr. 1, Wilstedt

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Mi. + Fr. 15 bis 20 Uhr
Sa., So., Feiertag 10 bis 20 Uhr
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Zahnärzte
····························································

HEUTE UND MORGEN:
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nur nach telefonischer Anmeldung!
Nordkreis
Dr. G. Wehner
Hermann-Lamprecht-Straße 17
Gnarrenburg
Tel. 04763/7910, Privat 0172-4035242
Südkreis
Gemeinschaftspraxis
Dr. R. Schulz,
Dr. A. Coldewey-Schulz
Zum Alten Felde 1, Tarmstedt
Tel. 0 42 83/16 27

PFINGSTMONTAG:
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nur nach telefonischer Anmeldung!
Nordkreis
Dr. Anke Brunckhorst
Rosenstr. 32, Selsingen
Tel. 04284/93010
Südkreis
Praxis Henzel
Offenser Weg 11, Heeslingen
Tel. 0 42 81/62 53

Apotheken
····························································

HEUTE:
Niedersachsen-Apotheke
Kutenholz, Tel. 0 47 62/80 60
Zusätzlich bis 13 Uhr und 17 bis 19 Uhr:
Alte Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 33 77

PFINGSTSONNTAG:
Geestland-Apotheke, Selsingen
Tel. 0 42 84/92 88 20
Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Bahnhof-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 77 60

PFINGSTMONTAG:
Greif-Apotheke, Sittensen
Tel. 0 42 82/9 52 70 und
Sonnen-Apotheke, Gnarrenburg
Tel. 0 47 63/10 08
Zusätzlich 10 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr:
Neue Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 85 80

BREMERVÖRDE. Mit der Geburt ei-
nes Babys wird der Alltag auf den
Kopf gestellt. Wenn Eltern keine
Unterstützung von Familie oder
Freunden haben, springen die
Ehrenamtlichen von „wellcome“
ein. Das „Sozialunternehmen für
Familien“ wurde 2002 in Ham-
burg von Sozialpädagogin Rose
Volz-Schmidt gegründet. Mittler-
weile gibt es „Wellcome“ in rund
230 Orten in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz. 2020 en-
gagierten sich in Deutschland
über 4000 Ehrenamtliche als Fa-
milienhelfer. In Bremervörde und
Zeven wird der Dienst in Koope-
ration mit dem Diakonischen
Werk angeboten.

Eltern zu sein sei schon unter
normalen Umständen oft eine
Herausforderung. Die aktuelle
Pandemie allerdings stelle auch
„sattelfeste“ Familien hart auf die
Probe, heißt es in einer Pressemit-
teilung der Initiative. Im Spagat
zwischen Homeoffice, Home-
schooling, Kinderbetreuung und
Haushalt seien besonders Mütter
in der Corona-Pandemie einem

starken Druck ausgesetzt. Diesen
Druck ein wenig abzufedern, da-
für setze sich „wellcome“ ein.

„,Wellcome‘ ist moderne Nach-
barschaftshilfe für Eltern“, erläu-
tert Katja Philipp, die die Einsät-
ze in Bremervörde und Zeven
fachlich begleitet und die Eltern
bei Bedarf zu ergänzenden und
alternativen Angeboten berät.
„Im ersten Jahr nach der Geburt
helfen die Ehrenamtlichen für ei-
nige Monate ganz unbürokratisch
im Familienalltag – so wie es Fa-
milie, Freunde oder Nachbarn
tun würden“, erläutert Philipp.

Die Ehrenamtliche: „Sie gehen
mit dem Baby spazieren, damit
die Mutter Schlaf nachholen
kann, begleiten die Zwillingsmut-
ter zu Arztbesuchen oder spielen
mit den Geschwisterkindern.“
Kurz: „Sie stehen mit Rat und Tat
zur Seite oder hören einfach zu.“
Eine scheinbar kleine Unterstüt-
zung – aber mit großer Wirkung,
meint Katja Philipp und zitiert ei-
ne Mutter: „... nur zwei Stunden
die Woche – für mich waren sie
die Welt“.

In Bremervörde und umzu gibt
es den Dienst seit 2010. Derzeit
schenken zehn Ehrenamtliche
den Familien kleine Zeitfenster
für sich. „Gerade am Standort
Bremervörde gibt es aktuell
Nachfragen von Familien. Damit

der Bedarf gedeckt werden kann,
freut sich das ,wellcome‘-Team
über neue Ehrenamtliche für die-
se Region“, heißt es in der Presse-
mitteilung weiter.

Der Ansatz von „wellcome“
verbindet ehrenamtliches Engage-

ment und professionelle Hilfesys-
teme. Katja Philipp: „Die Ehren-
amtlichen können den Familien
schnell und konkret helfen. Sie
sorgen dafür, dass aus kleinen
Krisen keine großen werden,
denn häufig kommt es gar nicht
erst zu größeren Problemen,
wenn Eltern frühzeitig entlastet
werden.“ Besonders die Mütter
litten unter den pandemieverur-
sachten Herausforderungen.

Denn sie seien es, die das „klei-
ne Familienunternehmen“ ma-
nagten und sich krummlegten,
um alles möglich zu machen –
von den Freizeitaktivitäten der
Kinder, über das Homeschooling,
bis zum Haushalt und nebenbei
erledigen sie noch den eigenen
Job. „Sie vollbringen täglich klei-
ne Wunder“, so Philipp. (fs)

„Zwei Stunden die Woche waren die Welt für mich“
„Wellcome“-Projekt des Diakonischen Werkes: Ehrenamtliche unterstützen junge Familien nach der Geburt

Die Ehrenamtlichen von „wellcome“ schenken Familien kleine, aber
wichtige Zeitfenster. Foto: wellcome/Christoph Niemann

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Kontakt Katja Philipp, wellcome
Teamkoordinatorin, Bahnhofstraße 7 in
27432 Bremervörde, Telefonnummer
04761/99 35 28, E-Mail: Bremervör-
de-zeven@wellcome-online.de

www.wellcome-online.de

AHAUSEN. Vermutlich aus Un-
achtsamkeit ist eine 22-jährige
Autofahrerin am Donnerstag-
nachmittag in Ahausen mit ihrem
VW Polo auf einen abbremsen-
den weiteren VW Polo einer 20-
Jährigen aufgefahren. Dabei zo-
gen sich die beiden Frauen leich-
te Verletzungen. Ein 24-jähriger
Beifahrer blieb unverletzt. Die
Polizei schätzt den Sachschaden
auf rund 5000 Euro. (bz)

Auffahrunfall in Ahausen

Zwei junge
Frauen verletzt

SCHEESSEL. Ein 26-Jähriger ist am
späten Donnerstagabend mit ei-
nem E-Scooter durch Scheeßel
gerollert. Bei einer Verkehrskont-
rolle zeigte sich laut Polizei, dass
das kleine Trendfahrzeug nicht
versichert war. Die Polizei leitete
gegen den 26-Jährigen ein Straf-
verfahren ein. (bz)

Strafverfahren eingeleitet

E-Scooter war
nicht versichert

ZEVEN. Eine besorgte Autofahre-
rin hat der Polizei am Donnerstag
über Notruf von einem Autofah-
rer berichtet, der gegen 14.30 Uhr
in Schlangenlinien mit seinem
Wagen auf der Kreisstraße von
Borchel in Richtung Abbendorf
unterwegs sei. Das Fahrzeug sei
bereits mehrere Male von der
Straße abgekommen und auf den
Grünstreifen geraten.

„Eine Streifenbesatzung der
Zevener Polizei machte sich so-
fort auf den Weg, um die gefährli-
che Fahrt zu stoppen“, berichtet
Polizeisprecher Heiner van der
Werp. In Zeven-Aspe kam den
Beamten wenig später der ge-
suchte Wagen mit frischen Unfall-
beschädigungen entgegen. Wie
sich später herausstellte, hatte der

Fahrer in Elsdorf einen Unfall
verursacht. Dort war er mit zwei
Betonpollern kollidiert, hatte sei-
ne Fahrt in Richtung Zeven aber
fortgesetzt. Im Zevener Südring
konnte die Polizei das Fahrzeug
schließlich stoppen.

Bei der Verkehrskontrolle be-
merkten die Beamten, dass der
Fahrer eine Schusswaffe in der
Hand hielt. Die Polizisten such-
ten Deckung und forderten den
Mann mit gezogener Pistole auf,
unbewaffnet auszusteigen. Dem

kam er schließlich nach. „Der
44-Jährige leistete bei seiner Fest-
nahme erheblichen Widerstand.
Die Polizei musste Pfefferspray
einsetzen und dem Mann Hand-
schellen anlegen“, so der Polizei-
sprecher. Eine Beamtin zog sich
dabei leichte Verletzungen zu. Als
sich der betrunkene Fahrer wie-
der beruhigt hatte, war er zu ei-
nem Atemalkoholtest bereit. Er-
gebnis: mehr als 2,7 Promille.

Der 44-Jährige musste eine
Blutprobe abgeben und bis zu sei-
ner Ausnüchterung am gestrigen
Freitagmorgen in Polizeigewahr-
sam bleiben. Der Mann muss sich
nun wegen Verkehrsgefährdung,
Unfallflucht, Widerstand und Ver-
stoßes gegen das Waffengesetz
verantworten. (bz)

Betrunkener Autofahrer festgenommen
Verkehrskontrolle in Zeven: 44-Jähriger sitzt mit Schreckschussrevolver in seinem Fahrzeug

Nach einem
Zeugenhinweis
stoppten Beam-
te am Donners-
tag in Zeven ei-
nen Autofahrer.
Danach wurde
es hektisch. Der
Mann hatte ei-
ne Waffe in
der Hand.
Symbolfoto: dpa

OESE. Aufgrund der weiterhin an-
gespannten Corona-Lage und der
Unsicherheit bezüglich bevorste-
hender Feierlichkeiten sieht sich
der Vorstand es Schützenvereins
Oese-Poggemühlen auch in die-
sem Jahr gezwungen, das Schüt-
zenfest abzusagen. Dazu heißt es
in einer Pressemitteilung: „Wie
schon im vergangenen Jahr blick-
ten wir voller Zuversicht nach
vorn, trieben die Planungen vor-
an und hofften auf ein Schützen-
fest 2021. Bis zum heutigen Tag
ist nicht absehbar, dass die
Durchführung eines Schützenfes-
tes in bewährter Tradition mög-
lich ist.“

Auch andere Veranstaltungen
des Schützenvereins werden bis
auf Weiteres abgesagt. Dennoch
blicken die Vorstandsmitglieder
„voller Zuversicht“ in den Herbst
und auf das kommende Jahr:
„Auch wir sehnen uns nach un-
beschwerten Stunden bei unse-
rem Schützenfest und drücken
uns die Daumen, dass das Ver-
einsleben endlich wieder Fahrt
aufnimmt.“ (bz)

SV Oese-Poggemühlen

Schützenfest 2021
ist abgesagt

Kompakt

ELM. Am Sonntag, 30. Mai, findet
um 9.30 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kapelle in Elm ein Gottes-
dienst statt. „Lektorin Sybille
Hansen-Böhnke wird mit Team
den Trinitatis-Gottesdienst gestal-
ten“, teilt die Gemeinde mit. (bz)

Paul-Gerhardt-Kapelle in Elm

Gottesdienst
am 30. Mai

hansm_000
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